
Dorothee Deiss 
Medicover Berlin-Mitte 
dorothee.deiss@medicover.de 

AID in der Praxis – 
Omnipod 5 



I. Nomenklatur 

  Komponenten 

    Zulassung 

Alle Bildschirmabbildungen sind Beispiele und dienen nur zur Veranschaulichung. Das Dexcom G6 CGM-System ist separat erhältlich. Das Omnipod 5-System 

muss mit der Dexcom G6-App verwendet werden und ist nicht mit dem Dexcom G6-Empfänger kompatibel 
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Omnipod® 5 AID System 

+  FDA-zugelassen und CE-gekennzeichnet  

+  Pod kommuniziert mit Dexcom G6   

+  AID SmartAdjust-Technologie™ im Pod 

Omnipod® 5 
Steuergerät  

Pod +  
Algorithmus 

Kontinuierlicher 

Glukosesensor 

Alle Bildschirmabbildungen sind Beispiele und dienen nur zur Veranschaulichung. Das Dexcom G6 CGM-System ist separat erhältlich. Das Omnipod 5-System 

muss mit der Dexcom G6-App verwendet werden und ist nicht mit dem Dexcom G6-Empfänger kompatibel 
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Omnipod® 5 AID System 

+  FDA-zugelassen und CE-gekennzeichnet  

+  Pod kommuniziert mit Dexcom G6   

+  AID SmartAdjust-Technologie™ im Pod 

+  T1D 

+  ab 2 Jahre, ≥ 5 Einheiten TDD 

+  NovoRapid®, Humalog®, Insulin lispro Sanofi® 

Omnipod® 5 
Steuergerät 

Pod +  
Algorithmus 

Kontinuierlicher 

Glukosesensor 

4 
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muss mit der Dexcom G6-App verwendet werden und ist nicht mit dem Dexcom G6-Empfänger kompatibel 



Kommunikation des Omnipod® 5 Systems  

Das Omnipod 5-Steuergerät muss sich nicht in der Nähe des Pods befinden, um Basalinsulin im Manuellen oder Automatisierten Modus abzugeben.  

Das Omnipod 5-Steuergerät sollte sich in Ihrer Nähe befinden, da es wichtige Informationen wie Warnhinweise und Alarme anzeigt. 

+  Aktiviert den Pod. 

+  Empfängt Insulin- und 
Sensorinformationen. 

+  Zeigt Glukosewerte, Insulin sowie 
Warnhinweise und Alarme an. 

+  Gibt Mahlzeiten- und Korrekturboli an. 

Omnipod 5-App auf dem Steuergerät 

Omnipod 5-Pod 

+  Gibt Insulin mithilfe der 
SmartAdjust™-Technologie ab.  

+  Verwendet Sensorwerte zur 
automatisierten Anpassung des 
Insulins im Automatisierten Modus. 

+  Empfängt Befehle von der 
Omnipod 5-App auf dem 
Omnipod 5-Steuergerät. 

+  Empfängt Sensor- 
Glukosewerte vom Sensor. 

+  Sendet Sensorinformationen  
an die Omnipod 5 App auf dem 
Steuergerät. 

+  Startet den Sensor bzw. hält ihn an. 

+  Zeigt Dexcom G6-Sensorwarnhinweise 
und -alarme an. 

+  Share/Follow 

+  Integration kompatibler Smartwatches  

+  Clarity-Zugang 

Dexcom G6-App 

Dexcom G6-Sensor 

+  Sendet Sensorwerte an den Pod 
und die Dexcom G6®-App. 

Pod empfängt Sensorwerte. 
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Omnipod® 5 

Steuergerät 

Kompatibles 

Smartphone 



Kommunikation des Omnipod® 5 Systems 

Das Omnipod 5-Steuergerät muss sich nicht in der Nähe des Pods befinden, um Basalinsulin im Manuellen oder Automatisierten Modus abzugeben.  

Das Omnipod 5-Steuergerät sollte sich in Ihrer Nähe befinden, da es wichtige Informationen wie Warnhinweise und Alarme anzeigt. 

+  Aktiviert den Pod. 

+  Empfängt Insulin- und Sensorinformationen. 

+  Zeigt Glukosewerte, Insulin sowie 
Warnhinweise und Alarme an. 

+  Gibt Mahlzeiten- und Korrekturboli an. 

Omnipod 5-App auf dem Steuergerät 

Omnipod® 5-Pod 

+  Gibt Insulin mithilfe der 
SmartAdjust™-Technologie ab.  

+  Verwendet Sensorwerte zur 
automatisierten Anpassung des 
Insulins im Automatisierten Modus. 

+  Empfängt Befehle von der 
Omnipod 5-App auf dem 
Omnipod 5-Steuergerät. 

+  Empfängt Sensor- 
Glukosewerte vom Sensor. 

+  Sendet Sensorinformationen  
an die Omnipod 5-App auf dem 
Steuergerät. 

+  Startet den Sensor bzw. hält ihn an. 

+  Zeigt Dexcom G6-Sensorwarnhinweise 
und -alarme an. 

+  Share/Follow 

+  Integration kompatibler Smartwatches  

+  Clarity-Zugang 

Dexcom G6-App 

Dexcom G6-Sensor 

+  Sendet Sensorwerte an den Pod 
und die Dexcom G6®-App. 

Pod empfängt Sensorwerte. 
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Omnipod® 5 

Steuergerät 

Kompatibles 

Smartphone 



Kommunikation des Omnipod® 5 Systems 

Das Omnipod 5-Steuergerät muss sich nicht in der Nähe des Pods befinden, um Basalinsulin im Manuellen oder Automatisierten Modus abzugeben.  

Das Omnipod 5-Steuergerät sollte sich in Ihrer Nähe befinden, da es wichtige Informationen wie Warnhinweise und Alarme anzeigt. 

Omnipod 5-App auf dem Steuergerät 

Omnipod 5-Pod 

+  Startet den Sensor bzw. hält ihn an. 

+  Zeigt Dexcom G6-Sensorwarnhinweise 
und -alarme an. 

+  Share/Follow 

+  Integration kompatibler Smartwatches  

+  Clarity-Zugang 

Dexcom G6-App 

Dexcom G6-Sensor 

+  Sendet Sensorwerte an den Pod 
und die Dexcom G6®-App. 

Pod empfängt Sensorwerte. 
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+  Gibt Insulin mithilfe der 
SmartAdjust™-Technologie ab.  

+  Verwendet Sensorwerte zur 
automatisierten Anpassung des 
Insulins im Automatisierten Modus. 

+  Empfängt Befehle von der 
Omnipod 5-App auf dem 
Omnipod 5-Steuergerät. 

+  Empfängt Sensor- 
Glukosewerte vom Sensor. 

+  Sendet Sensorinformationen  
an die Omnipod 5-App auf dem 
Steuergerät. 

+  Aktiviert den Pod. 

+  Empfängt Insulin- und Sensorinformationen. 

+  Zeigt Glukosewerte, Insulin sowie 
Warnhinweise und Alarme an. 

+  Gibt Mahlzeiten- und Korrekturboli an. 

Omnipod® 5 

Steuergerät 

Kompatibles 

Smartphone 



Kommunikation des Omnipod® 5 Systems 

Das Omnipod 5-Steuergerät muss sich nicht in der Nähe des Pods befinden, um Basalinsulin im Manuellen oder Automatisierten Modus abzugeben.  

Das Omnipod 5-Steuergerät sollte sich in Ihrer Nähe befinden, da es wichtige Informationen wie Warnhinweise und Alarme anzeigt. 

Omnipod 5-App auf dem Steuergerät 

Omnipod 5-Pod 

Dexcom G6-App 

Dexcom G6-Sensor 

+  Sendet Sensorwerte an den Pod 
und die Dexcom G6®-App. 

Pod empfängt Sensorwerte. 
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+  Startet den Sensor bzw. hält ihn an. 

+  Zeigt Dexcom G6-Sensorwarnhinweise 
und -alarme an. 

+  Share/Follow 

+  Integration kompatibler Smartwatches  

+  Clarity-Zugang 

+  Gibt Insulin mithilfe der 
SmartAdjust™-Technologie ab.  

+  Verwendet Sensorwerte zur 
automatisierten Anpassung des 
Insulins im Automatisierten Modus. 

+  Empfängt Befehle von der 
Omnipod 5-App auf dem 
Omnipod 5-Steuergerät. 

+  Empfängt Sensor- 
Glukosewerte vom Sensor. 

+  Sendet Sensorinformationen  
an die Omnipod 5-App auf dem 
Steuergerät. 

+  Aktiviert den Pod. 

+  Empfängt Insulin- und Sensorinformationen. 

+  Zeigt Glukosewerte, Insulin sowie 
Warnhinweise und Alarme an. 

+  Gibt Mahlzeiten- und Korrekturboli an. 

Omnipod® 5 

Steuergerät 

Kompatibles 

Smartphone 



Kommunikation des Omnipod® 5 Systems 

Das Omnipod 5-Steuergerät muss sich nicht in der Nähe des Pods befinden, um Basalinsulin im Manuellen oder Automatisierten Modus abzugeben.  

Das Omnipod 5-Steuergerät sollte sich in Ihrer Nähe befinden, da es wichtige Informationen wie Warnhinweise und Alarme anzeigt. 

. 
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Omnipod 5-App auf dem Steuergerät 

Omnipod 5-Pod 

+  Gibt Insulin mithilfe der 
SmartAdjust™-Technologie ab.  

+  Verwendet Sensorwerte zur 
automatisierten Anpassung des 
Insulins im Automatisierten Modus. 

+  Empfängt Befehle von der 
Omnipod 5-App auf dem Omnipod 

5-Steuergerät. 

+  Empfängt Sensor- 
Glukosewerte vom Sensor. 

+  Sendet Sensorinformationen  
an die Omnipod 5-App auf dem 
Steuergerät. 

+  Startet den Sensor bzw. hält ihn an. 

+  Zeigt Dexcom G6-Sensorwarnhinweise 
und -alarme an. 

+  Share/Follow 

+  Integration kompatibler Smartwatches  

+  Clarity-Zugang 

Dexcom G6-App 

Dexcom G6-Sensor 

+  Sendet Sensorwerte an den Pod 
und die Dexcom G6®-App. 

Pod empfängt Sensorwerte. 
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+  Aktiviert den Pod. 

+  Empfängt Insulin- und Sensorinformationen. 

+  Zeigt Glukosewerte, Insulin sowie 
Warnhinweise und Alarme an. 

+  Gibt Mahlzeiten- und Korrekturboli an. 

Omnipod® 5 

Steuergerät 

Kompatibles 

Smartphone 



Kommunikation des Omnipod® 5 Systems 

Das Omnipod 5-Steuergerät muss sich nicht in der Nähe des Pods befinden, um Basalinsulin im Manuellen oder Automatisierten Modus abzugeben.  

Das Omnipod 5-Steuergerät sollte sich in Ihrer Nähe befinden, da es wichtige Informationen wie Warnhinweise und Alarme anzeigt. 

Omnipod 5-App auf dem Steuergerät 

Omnipod 5-Pod 

+  Gibt Insulin mithilfe der 
SmartAdjust™-Technologie ab.  

+  Verwendet Sensorwerte zur 
automatisierten Anpassung des 
Insulins im Automatisierten Modus. 

+  Empfängt Befehle von der 
Omnipod 5-App auf dem 
Omnipod 5-Steuergerät. 

+  Empfängt Sensor- 
Glukosewerte vom Sensor. 

+  Sendet Sensorinformationen  
an die Omnipod-5-App auf dem 
Steuergerät. 

+  Startet den Sensor bzw. hält ihn an. 

+  Zeigt Dexcom G6-Sensorwarnhinweise 
und -alarme an. 

+  Share/Follow 

+  Integration kompatibler Smartwatches  

+  Clarity-Zugang 

Dexcom G6-App 

Dexcom G6-Sensor 

+  Sendet Sensorwerte an den Pod 
und die Dexcom G6®-App. 

Pod empfängt Sensorwerte. 
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+  Aktiviert den Pod. 

+  Empfängt Insulin- und Sensorinformationen. 

+  Zeigt Glukosewerte, Insulin sowie 
Warnhinweise und Alarme an. 

+  Gibt Mahlzeiten- und Korrekturboli an. 

Omnipod® 5 

Steuergerät 

Kompatibles 

Smartphone 



II. Was wird zum Start benötigt? 

Alle Bildschirmabbildungen sind Beispiele und dienen nur zur Veranschaulichung. Das Dexcom G6 CGM-System ist separat erhältlich. Das Omnipod 5-System 

muss mit der Dexcom G6-App verwendet werden und ist nicht mit dem Dexcom G6-Empfänger kompatibel 
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Benötigte Pumpenparameter bei AID-Start 

● Eingabe aller konventionellen Pumpenparameter: 

O  Basalrate (ca 40-50% von TDD) 

O  Glukosezielwert 

O Für Bolus-Rechner: Insulinwirkzeit, Insulin-Kohlenhydrat-   

    Verhältnis, Insulinsensitivitätsfaktoren, Schwellenwerte:  

    Korrigieren-über,  Gegenläufige Korrektur, Mindestglukose 



II. Benötigte Pumpenparameter bei AID-Start 
a. Basalrate  

TIPP: Stellen Sie ein Basalprogramm ein, das ~50% TDI ausmacht und dennoch 
eine basale Abgabe darstellt, die im manuellen Modus sicher und effektiv wäre 

•  Beurteilen Sie die aktuellen Insulindosen  
•  Berücksichtigen Sie das Körpergewicht, die Basal-/Bolusverteilung und andere 

Lebensstilfaktoren 

• Werten Sie vergangene Insulinverlaufsdaten aus, um andere Variablen zu identifizieren, die 
sich auf die Starteinstellungen des Omnipod® 5 auswirken könnten (z. B. 
Bolusüberschreibungen, Temporäre Basalraten-Benutzung, verpasste Boli/ 

   Nutzer/ Eltern waren „Algorithmus“ mit multiplen Boli) 
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II. Benötigte Pumpenparameter bei AID-Start 
b. Zielwert 

Der Glukose-Zielwert ist die EINZIGE Einstellung, 
die einen direkten Einfluss auf den Automatisierten 
Modus hat:  

!  110–150 mg/dl (6,1–8,3 mmol/l) in Schritten von 
10 mg/dl (0,55 mmol/l) 

!  Bis zu 8 Segmente in 24 Stunden 

!  Glukose-Zielwert, der für AID und  
Korrekturboli verwendet wird  

!  Aktivitätsfunktion für geringen Insulinbedarf 
(Zielwert 150 mg/dl (8,3 mmol/l) 

Automatisierter Modus 



II. Benötigte Pumpenparameter bei AID-Start 
b. Bolus-Rechner Einstellungen 

Die Einstellungen des SmartBolus-Rechners 
beeinflussen die vorgeschlagenen Bolusdosen in 
BEIDEN Modi:  

!  Glukose-Zielwert und Korrigieren über 

!  Kohlenhydrat-Insulin-Verhältnis 

!  Korrekturfaktor 

!  Dauer der Insulinaktivität 

!  Gegenläufige Korrektur  

!  Minimaler Blutzucker für Berechnungen 

SmartBolus-Rechner 
Automatisierter und  

Manueller Modus 



III. Was macht das System besonders? 

Alle Bildschirmabbildungen sind Beispiele und dienen nur zur Veranschaulichung. Das Dexcom G6 CGM-System ist separat erhältlich. Das Omnipod 5-System 

muss mit der Dexcom G6-App verwendet werden und ist nicht mit dem Dexcom G6-Empfänger kompatibel 
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a. Besonderheiten von SmartAdjust™ 

Die mit jedem Pod aktualisierte adaptive Basalrate dient als Grundlage für den Smart-
Adjust-Algorithmus, der das Insulin alle 5 Minuten erhöht, senkt oder pausiert, um die 
Glukose auf den Zielwert zu bringen (basierend auf der Vorhersage der Glukosewerte  
60 Minuten im Voraus, dem aktuellen Sensor- Glukosewert und -trend, dem aktiven 
Insulin und dem Insulinabgabeverlauf (TDD) mit angepasster Abgabe von Basalinsulin 
(MPC-Algorithmus) 

III. Was macht das System besonders? 
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Pod Eins 

Verwendet manuelle Basalrate, 
um den TDI zu schätzen und die 
anfängliche adaptive Basalrate zu 
bestimmen 
deshalb AID Modus sofort möglich 
•  Automatisierte maximale 

Abgabe ist zurückhaltend 

Pod Zwei* 

•  Verwendet den 
Insulinabgabeverlauf (Basal + 
Bolus) zur Kalkulation des TDI und 
aktualisiert die adaptive Basalrate 

•  Die automatisierte max. Abgabe wird 
nicht mehr eingeschränkt; (nicht 
größer als das 4-fache der adaptiven 
Basalrate) 

•  Fortlaufende Nutzung 

•  Die adaptive Basalrate wird bei 
jedem Pod-Wechsel basierend auf 
dem TDI-Wert des Benutzers aus 
früheren Pods aktualisiert 

•  Die letzten 4-5 Pods haben die 
größte Wirkung; es wird ein 
abnehmend gewichteter TDI –
Durchschnitt verwendet 

2 3 

*48 Stunden Tragezeit und 
anschließender Pod-Wechsel  
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Tipp: Boli für Kohlenhydrate und Korrekturen bei Bedarf sind wichtig,  
um das System über den TDI-Bedarf zu informieren 

III. Was macht das System besonders? 
b. Die adaptive Basalrate basiert auf TDI 
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   Algorithmus-Berechnung 

1. Insulinabgabe alle 5 Minuten basierend auf: 
- Vorhersage der Glukosewerte 60 Min im Voraus,  
-  aktuellem Sensor- Glukosewert und -trend,  
-  aktivem Insulin  

2. Der adaptiven Basalrate  (TDi neuberechnet  
bei jedem Podwechsel)  

III. Was macht das System besonders? 
c. Automatisierte Insulinabgabe basierend auf  
adaptiver Basalrate + ständigem Finetuning 
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●  CGM- und Trendinformierter Bolus-Rechner 

O  zur manuellen Abgabe von Mahlzeiten- und  Korrekturinsulin 

O  berücksichtigt CGM-Wert und -Trend:  steigender Trend bis zu 30% höherer Bolusvorschlag, fallender Trend bis zu 
100%  geringerer Bolusvorschlag 

O  Glukoseziel identisch zu dem der automatisierten Basalabgabe 

O  Es ist wichtig, manuelle Boli für Kohlenhydrate  und Korrekturen nach Bedarf abzugeben, um das System über den 
aktuellen TDD-  Bedarf zu informieren.  

 Dabei Bolusrechner-Vorschlag „annehmen“, nicht überschreiben (auch bei Null-Korrektur) 

●  CGM - und Trendinformierter Bolus-Rechner 

III. Was macht das System besonders? 
d. Trendinformierter Bolusrechner 



III. Was macht das System besonders? 

e. Omnipod 5-Datenmanagement 

1. Es wird eine WLAN- oder Mobilfunkdatenverbindung benötigt und Omnipod 5-Anwender*innen müssen über einen Datenzugriff per WLAN- oder Mobilfunkdatenverbindung verfügen, um Updates von Glooko zu empfangen. 

Glooko trifft keine Behandlungsentscheidungen und dient nicht als Ersatz für eine ärztliche Beratung. 

!  Kein Hochladen in der Praxis/Klinik mehr 
notwendig  
!  Einmalige Verknüpfung des Kontos während des 

Patienten-Onboardings 
!  Automatische Datenübertragung über den Glooko®-

ProConnect-Code 

!  Unterstützt die Patientenversorgung vor Ort 

und aus der Ferne 
!  Stündliche kabellose Datenübermittlung* 

!  SIM-Karte und WLAN 



●  damit Bolusrechner Glukosetrend in Bolusdosis  mit einbezieht, muss „Sensor verwenden“ 
angeklickt werden 

●  „aktives Insulin“ wird bei „Sensor verwenden“ vom Gesamtbolus abgezogen. Deshalb bei kurz 
aufeinanderfolgenden Mahlzeiten nicht „Sensor verwenden“ anklicken.  

●  Option „Korrigieren über“ nutzen 

O wenn Bolus-Rechner erst einen Korrekturbolus berechnen soll, wenn Glukosewert  über dem 
Wert in der Einstellung „Korrigieren über“ liegt (bis 200 mg/dl/  11,1 mmol/l möglich) 

●  gegenläufige Korrektur eher ausschalten 

●  während der ersten Pods bei Hyperglykämie  zusätzliche Korrekturboli abgeben, sofern 
Bolusrechner diese empfiehlt, damit der Algorithmus  die notwendige TDD korrekt berechnet  
(Unterschied zu anderen AID-Systemen!) 
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IV. Was muss geschult werden? 
a. besondere Schulungsinhalte 



●  bei Verbindungsproblemen: Pod und Sensor auf  dieselbe Körperseite (direkte Sichtverbindung)  setzen 
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IV. Was muss geschult werden? 
a. besondere Schulungsinhalte 

Omnipod App Dexcom Clarity in Glooko 

 „Automatisierter Modus Eingeschränkt“ 

O  nicht glukoseresponsive Basalinsulinabgabe,  System prüft manuelle Basalrate und adaptive  Basalrate 
für diesen Pod zu dieser Tageszeit  und wählt alle 5 Minuten den niedrigeren der  beiden Werte aus 

O 1. Alarm „fehlende Sensorwerte“ bei fehlenden Sensorwerten ≥20 Minuten.  Sobald Sensorwerte 
wieder vorhanden,  Wechsel in glukoseresponsive Insulinabgabe 



●  2. Alarm „Automatisierte Abgabebeschränkung“ 

O sofortiges Troubleshooting mit BZ-Messung  zur Überprüfung der Sensorgenauigkeit (evtl.  
Kalibrierung), Podcheck und nach 5 Min in  automatisierten Modus wechseln 

O in ersten Wochen häufiger möglich 

O nehmen im Laufe der Anwendung ab durch  Anpassung des Algorithmus an TDD 
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IV. Was muss geschult werden? 
a. besondere Schulungsinhalte 

●  „Automatisierter Modus Eingeschränkt“ 



•  Der Glukosespiegel kann in den ersten Tagen der Anwendung höher sein 

     (9 Tage Zeit geben!) 

•  Die glykämische Kontrolle wird sich im Laufe der Zeit verbessern, wenn System den 
TDI bei jedem Pod-Wechsel aktualisiert, aber die Ergebnisse werden nicht perfekt sein 

•  Der Benutzer muss die Kontrolle über die Insulinabgabe loslassen 

• Geduld mit Hyperglykämie: Das System wurde entwickelt, um den Glukosespiegel 
innerhalb von 2-4 Stunden schrittweise auf die definierte Zielglukose zu bringen 

•  Es kann sein, dass man kurze Insulin-Unterbrechungen sehen kann, selbst wenn 
der Glukosespiegel über dem Zielwert liegt - das ist in Ordnung und zu erwarten 
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IV. Was muss geschult werden? 
b. realistische Erwartungen 
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 110 mg/dL 

Beispiel 1: Niedrigeres Ziel über Nacht mit 
höherem Segment während der Schule mit 
weiterer Erhöhung für Sport 

00:00 24:00 

150 mg/dL 
130 mg/dL 

Z
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Beispiel 3: Kontinuierliche Verwendung 
des niedrigsten Ziels mit Aktivität nach 
Bedarf 

00:00 24:00 

Aktivität 

110 mg/dL 

Beispiel 2: Höheres Ziel über Nacht mit 
niedrigerem Ziel während der Tagesstunden und 
Nutzung von Aktivität für Sport 

00:00 24:00 

Aktivität 

120 mg/dL 
110 mg/dL 

•  Glukoseziele können verwendet werden, um die Routinen des Einzelnen anzupassen oder um 
das Onboarding und die allmähliche Senkung der Glykämie zu unterstützen 

•  Niedrigere Ziele bedeuten in der Regel mehr TIR und niedrigere mittlere Glukose 

•  Höhere Zielglukosewerte bedeuten weniger TIR, höhere mittlere Glukose und ein 
verringertes Hypoglykämierisiko 

IV. Was muss geschult werden? 
c. anpassbare Glukoseziele 



+ Erstes Patch-AID-System (schlauchlos, wasserdicht: Sport + / Diskretion) 

+ Alternative für Kinder < 6 Jahren 

+ Robuster Algorithmus via TDI und Zielwert, grundsätzliche Anpassung alle 3 Tage (Podwechsel)  

    mit Finetuning alle 5 Minuten 

+ Korrekturen manuell möglich (und nötig), adaptive Basalrate bis 4fach möglich  

    (automatisierte Korrektur) 

+ Bolusrechner mit Trend 

+ Algorithmus läuft auch ohne Controller und Smartphone 

-  Controller statt Omnipod App auf Smartphone  

V. Eigenes Fazit zum System 



VI. Wie kann es losgehen? 



VI. Wie kann es losgehen? 



VI. Wie kann es losgehen? 



VI. Wie kann es losgehen? 



VI. Wie kann es losgehen? 

   20+8 Verordnungen 

- 2 privat: 1 genehmigt, 2. bei Beihilfe 

- TK: 5 Gutachten, 3 noch keine Antwort, 1 genehmigt,  
- Barmer: 2 Gutachten, 1 davon genehmigt, 2 noch keine Antwort 

- AOK Nordost: 2 noch keine Antwort 
- AOK Plus: 1 abgelehnt, Widerspruchs-Gutachten 
- BKK-VBU: 1 genehmigt 
- DAK Gesundheit: 1 abgelehnt, Widerspruchs-Gutachten 



VI. Wie kann es losgehen???????????? 

+  automatische Verlängerung Halbjahresversorgung von 
03/23, damit Ablehnung wg Doppelversorgung 

+  Kasse greift mit der Empfehlung eines 
schlauchgebundenen AID Systems in die Verordnung 
des Arztes ein und das ist nicht zulässig. 



VII. So sieht es aus 

+  52 J, m, T1D seit 2006 

+  Omnipod Dash, Dexcom G6 (xDrip) 

+  07/23 HbA1c 5,8%; TIR 84%, TBR 7% 

+  Gewicht 66 kg, BR 7 IE 



•  Automatisierte maximale 
Abgabe ist zurückhaltend 

1 

Tag 1 - 3 



Aktives Insulin 



Wichtiger Faktor: Aktives Insulin 

Aktives Insulin 

Omnipod 5-System 
(Automatisierter und Manueller Modus) 

Im Körper aktives Insulin von vorherigen  
Bolusdosen (Mahlzeiten, Korrektur) und Insulin, das oberhalb der adaptiven 

Basalrate abgegeben wurde. 

!  Das aktive Insulin wird verwendet, um sowohl die automatisierte Insulin-Dosierung als auch die 
Bolusdosen anzupassen, die über den SmartBolus-Rechner abgegeben werden. 

!  „aktives Insulin“ wird bei „Sensor verwenden“ vom Gesamtbolus abgezogen. Deshalb bei kurz 
aufeinanderfolgenden Mahlzeiten nicht „Sensor Verwenden“ anklicken. 

!  Die Einstellung der Dauer der Insulinwirkzeit (2-6 h) hat nur Einfluss auf Boli, die über den 
SmartBolus-Rechner abgegeben werden; sie hat keinen Einfluss auf den Algorithmus (regelt 
dieser  selbst zwischen 2-6 h). 
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